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Krim Aktuell 

 

F ür die 
P f a r r g e -

me indera t s -
wahl am 18. 
März hat man 
das Motto 
g e w ä h l t : 
„Gut, dass es 
die Pfarre 
gibt!“ Erinne-

rung ist etwas Wichtiges. Dies war 
schon so bei den Israeliten, die 
sich immer wieder erinnerten an 
den Auszug aus Ägypten und das 
Heilhandeln Gottes an dem Volk. 
Wir erinnern uns bei vielen Festen 
an Christus, was er an uns und für 
uns Christen getan hat. Nicht um-
sonst werden in den Gottesdiens-
ten Texte aus den Heiligen Schrif-
ten vorgelesen. So wollen wir uns 
auch an unsere guten Erfahrungen 
in unserer Pfarrgemeinde erinnern. 
Daraus können Kräfte wachsen für 
eine gute Zukunft. 

Besonders will ich an Pater Qui-
rin Schlamp erinnern, der 1944 in 
die Pfarre Krim als Kaplan gekom-
men war und ab 1955 als Pfarrer 
bis zu seinem Tod am 16. Februar 
1962 in der Pfarre wirkte. Er stellte 
sich seinen Aufgaben und zeigte 
Herz für die Menschen in ihren 
Nöten und auch Freuden. Nach 
dem Krieg bemühte er sich auch, 
dass Kinder auf Erholung geschickt 
werden konnten. 

Er war Geistlicher und Kamerad, 
wenn er mit Pfadfindern auf Lager 
gefahren ist – das zeigte sich be-
sonders in der Begeisterung der 
Pfadfinder für ihren Kuraten. Den 
Glauben konnte er auch im Religi-
onsunterricht in der Hauptschule 
Krim vermitteln. Der Orden der 
Sales-Oblaten sah sein Charisma 
und vertraute ihm 1955 die Lei-

tung der Pfarre an. Seine ganze 
Kraft setzte er für  die Erweiterung 
der Judas-Thaddäus-Kirche ein. Er 
zeigte dabei sein großes Gottver-
trauen mit den Worten: „Wir ha-
ben kein Geld, die Kirche muss 
sich der hl. Judas Thaddäus selber 
bauen.“ 

Die Kirche ist für die Menschen 
da. Deshalb sind unter der Kirche 
die Jugendräume und der Pfarr-
saal. Und viele Menschen unter-
stützten seine Ziele und arbeiteten 
mit ihm zusammen. Schmerzhaft 
war es, als dann im Herbst 1961 
Ärzte eine Krankheit diagnostizie-
ren mussten, die im Februar 1962 
zum Tode von P. Quirin führte. 
Wir wollen ihm im Februar mit ei-
ner Gedenkmesse 
und einem Gemein-
schaftsabend im 
Pfarrsaal unsere 
Achtung zeigen. 

A u c h  h e u t e 
braucht es Gemein-
schaft in der Pfarre 
und Menschen , die 
bereit sind mitzuar-
beiten mit Talenten 
und Charismen. 
Nur so kann Glau-
be erlebbar und für 
wertvoll empfunden 
werden.  Wenn 
manche entgegnen, 
sie hätten andere 
Erfahrungen in der 
Pfarre gemacht, 
möchte ich einen 
Text von Klemens 
Schneider zu be-
denken geben: 
„Lebendige Baustei-
ne sind wir mit Ris-
sen und Beschädi-
gungen. Lebendige 

Bausteine, wir alle, häufig genug 
unansehnlich und hässlich. Gott 
baut auf uns; jedem und jeder von 
uns hat er einen Platz zugewiesen. 
Du, manchmal schimpfst du über 
die Kirche, du bist enttäuscht über 
ihre Enge und Kleinkariertheit, 
über ihre oft düstere Vergangen-
heit. Vergiss es nicht: Gott baut 
immer auf schwache Menschen, 
auch auf dich.“ 

Auf Gott wollen wir vertrauen, 
dass er uns Chancen und Mög-
lichkeiten gibt. Wir haben in uns 
Charismen, die wir in der Pfarre 
zur Entfaltung bringen können. Die 
Pfarrgemeinderatswahl zeigt auch 
das Vertrauen, das wir einander 
entgegenbringen.  

Erinnern an P. Quirin Schlamp 
 

Am 16. Februar jährt sich sein Todestag zum 50. Mal. 
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P. A. Steinberger 

Pater Quirin Schlamp osfs (7.6.1918 - 16.2.1962), 
„Kirchenbauer“, Kaplan und Pfarrer in der Krim. 
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A lle fünf Jahre werden in Öster-
reich die Pfarrgemeinderäte 

neu gewählt. Die nächste Wahl 
steht unter dem Motto „Gut, dass 
es die Pfarre gibt“ und findet am 
18. März 2012 statt. In den über 
3.000 österreichischen Pfarren 
wirken insgesamt mehr als 43.000 
Pfarrgemeinderäte. Etwa 30.000 
von ihnen werden gewählt, die 
übrigen sind auf Grund ihres Am-
tes als Pfarrer, Religionslehrer etc. 
im Pfarrgemeinderat. 

Den gewählten Pfarrgemeinderä-
ten kommt eine besondere Stel-
lung zu. Sie sollen aktiv Verantwor-
tung übernehmen und den Pfarrer 
bei seiner Leitungsaufgabe unter-
stützen. Das kirchliche Wahlrecht 
räumt den Wahlberechtigten mehr 
Mitsprache ein als bei politischen 
Wahlen. Jugendliche sind spätes-
tens mit dem 16. Geburtstag 
wahlberechtigt, katholische Immig-
ranten können unabhängig von 
ihrer Staatsbürgerschaft wählen 
und auch Kinder haben ein Stimm-
recht, das von den Eltern ausgeübt 
wird. 

Für die drei Sales-Pfarren in 
Döbling werden mit der PGR-Wahl 
wichtige Schritte in eine gemeinsa-
men Zukunft gesetzt. Zwar werden 
in den Pfarren Glanzing, Kaasgra-
ben und Krim auch bei den kom-
menden Wahlen (noch) getrennte 
Pfarrgemeinderäte gewählt, die 
Kooperation zwischen den drei 
Pfarren wird aber verstärkt. So wird 
es einen gemeinsamen Pfarrvor-
stand geben und die Aktivitäten in 
den Bereichen Caritas, Kinder- 
und Jugendarbeit, Öffentlichkeits-

arbeit und Erwachsenenpastoral 
werden in gemeinsamen Aus-
schüssen erarbeitet und organi-
siert. 

Für unsere Pfarre, für Sie als Mit-
glied unserer Pfarre ist die PGR-
Wahl eine herausfordernde Chan-
ce. Wir alle sind gerufen, unsere 
Mitverantwortung als getaufte und 

gefirmte Christen wahrzunehmen, 
der Kirche vor Ort unser Gesicht 
zu geben und das Miteinander aus 
dem Glauben zu gestalten. 

Genauere Infos zur Wahldurch-
führungen in der Pfarre Krim fin-
den Sie auch unter „Aktuelles“ auf 
unserer Website: 

www.pfarre-krim.at 

Pfarrgemeinderatswahl 
 
Am 18. März 2012 werden in Österreich die Pfarrgemeinderäte 
neu gewählt. Für die Pfarre Krim und die beiden benachbarten 
Sales-Pfarren Glanzing und Kaasgraben ist dies eine Wahl von be-
sonderer Bedeutung. 

Die PGR - Wahl 
in der Pfarre Krim 
 
In der Pfarre Krim werden 9 PfarrgemeinderätInnen gewählt. 
 

Wahlberechtigt sind alle Katholiken, die 
am diözesanen Wahltag das 16. Lebensjahr vollendet oder bereits 

das Sakrament der Firmung empfangen haben,  
am Wahltag einen Wohnsitz im Pfarrgebiet haben bzw. regelmä-

ßig am Leben der Pfarrgemeinde teilnehmen. Diese Feststellung ist 
von der Wahlkommission zu treffen. 

 

Auch Kinder vor Erreichung der Wahlberechtigung haben eine Stim-
me. Das Stimmrecht wird dabei von den erziehungsberechtigten El-
tern ausgeübt. Beide Elternteile vereinbaren, wer die Stimme/n für 
das/die Kind/er abgibt. 
 

Die Kandidatenliste finden Sie ab 25.2.2012 bei den Kirchenausgän-
gen und auf der Pfarrhomepage www.pfarre-krim.at. 
 

Sie können an folgenden Terminen von Ihrem Wahlrecht Gebrauch 
machen: 
Donnerstag  15.3.2012  17:00 - 20:00 Uhr 
Samstag  17.3.2012  18:00 - 20:30 Uhr 
Sonntag   18.3.2012  08:30 - 12:00 Uhr 
 

Es besteht auch die Möglichkeit, per Briefwahl mitzustimmen. Die 
Stimmzettel müssen dabei bis spätestens 18. März 2012, 12:00 Uhr, 
im Pfarrbüro eingelangt sein. Die Unterlagen für die Briefwahl erhal-
ten Sie ab 5. März im Pfarrbüro. 
 

Das Pfarrbüro ist werktags Mo - Fr von 9:00 - 11:00 Uhr und Mo, Mi 
und Fr auch von 15:00 - 18:00 Uhr für Sie geöffnet. 
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E s war mir ein großes Anliegen, 
das einmal zu sammeln und zu 

veröffentlichen. 
Es gibt nämlich unglaublich viele 

Menschen, die sich engagieren. 
Die einen spenden Geld, bei 
Sammlungen, mit Daueraufträgen 
oder oft mit großen Beträgen ab-
seits jeder Öffentlichkeit, die ande-
ren arbeiten in vielfältigster Weise 
mit, indem sie den Flohmarkt un-
terstützen, Weihnachtspakete für 
Obdachlose packen, sich um Al-
leinstehende kümmern, Paten-
schaften im Tansaniaprojekt über-
nehmen oder Teil einer Gruppie-
rung sind, die sich ebenfalls carita-
tiv betätigt. Oder sie sind sogar 
gleichzeitig an vielen Projekten 
beteiligt. 

Der Organisationsausschuss et-
wa spendet das Ergebnis der Niko-
loaktion der Pfarrcaritas oder dem 
Tansaniaprojekt, die Bastelrunde 
bringt sich in die Inlandskatastro-
phenhilfe ein, die Kath. Frauenbe-
wegung unterstützt unsere und an-
dere Projekte, indem sie durch 
verschiedenste Veranstaltungen  
(z. B. Familienfasttag) Geld auf-
treibt und hat heuer etwas sehr 
Gelungenes getan, nämlich im 
Rahmen der Aktion „Mama lernt 
Deutsch“ zwölf Frauen aus den 
verschiedensten Ländern zu einem 
bunten Nachmittag eingeladen. 
Die Jugend sammelt mit ihrer Akti-
on „Kilo“ vor Supermärkten Le-
bensmittel für Leo bzw. für das Ju-
ca, ein Obdachlosenheim für Ju-
gendliche und die Minis für den 
Canisi-Bus. 

Zu diesen Aktivitäten im Inland 

kommt Vieles, was im 
Ausland passiert. Die Ju-
gend hat nach dem Erd-
beben in Haiti bei Kin-
dern und Jugendlichen 
für OSFS - Einrichtungen 
gesammelt, bei Jugend-
messen für ein Straßen-
kinderprojekt in Kolum-
bien. Die Pfadfinder ma-
chen laufend bei Hilfs-
projekten für Südamerika 
mit, die Jungschar ist das 
Rückgrat der Dreikönigs-
aktion und sammelt heu-
er für Nepal, und auch 
das Jugendtheater spielt 
jedes Jahr für internatio-
nale Projekte, heuer z. B. 
für Tansania. Die Kath. 
Männerbewegung unter-
stützt im Rahmen der 
Sammlung „Sei so frei“ 
Projekte in Tansania und 
Ecuador, die Bastelrunde Missi-
onsstationen und die KFB ist eben-
falls international engagiert. 

Abschließend möchte ich noch 
über ein mich besonders beindru-
ckendes Projekt berichten, nämlich 
den Verein „Initiative Hoffnung“, 
den Frau Susanne Grossmayer 
1993 gegründet und der es mög-
lich gemacht hat, zwei desolate 
rumänische Kinderheime mit allem 
Nötigen zu versorgen, in Wohnge-
meinschaften umzuwandeln und 
das Personal auszubilden. Ihr Pro-
jekt wird im Wesentlichen durch 
ihre Theatergruppe finanziert und 
sollte einmal einen eigenen Artikel 
bekommen. 

In meinen Recherchen ist mir klar 

geworden, dass die Caritasarbeit 
in der Pfarre von Querverbindun-
gen lebt und man daher keine  
Aktion isoliert betrachten kann. 
Alle Initiativen ergeben letztlich ein 
Netz, das uns selbst und damit 
andere zusammenhält. Ich möchte  
mich bei allen bedanken, die da-
bei mithelfen und mir darüber 
auch Auskunft gegeben haben, 
und alle einladen, sich einzubrin-
gen, wenn irgendeine der hier ge-
nannten Aktivitäten Ihnen Lust  
zum Engagement gemacht hat. 
Sollte ich irgendetwas vergessen 
haben, bitte ich um Entschuldi-
gung; eine Erwähnung lässt sich 
sicher im nächsten Pfarrblatt nach-
holen. 

Caritas in der Krim 
 

Dieser Titel, liebe Leserinnen und Leser, könnte Sie auf den ersten Blick in 
die Irre führen. Es geht hier nämlich NICHT um die Arbeit der Pfarrcaritas, 
sondern um das, was sonst noch in der Pfarre an caritativer Arbeit, oft un-
bemerkt und unbedankt, geleistet wird - ein Beitrag von Ilse Segalla. 

Weihnachtspackerln auf dem Weg zu ob-
dachlosen Menschen. Auch sonst passiert in 
der Pfarre Krim viel Gutes. 
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I n der Jungschar hat sich seit 
Herbst einiges getan! Wir wollen 

an dieser Stelle einen kleinen 
Rückblick geben und natürlich 
auch eine Vorausschau. Seit Be-
ginn des neuen Arbeitsjahres hat 
die Jungschar eine neue Leitungs-
struktur. Statt einer hauptverant-
wortlichen Person ist es nun ein 
Team, das sich um sämtliche 
Jungscharangelegenheiten küm-
mert. Auf dem jährlich stattfinden-
den Arbeitswochenende im Sep-
tember haben die knapp 20 Jung-
scharleiter Johanna Hasibar, Man-
di Müller, Ines Steppan, Pauli 
Mörth und Elisabeth Jilka gewählt. 
Jede/r dieser fünf ist dabei für ei-
nen gewissen Bereich zuständig  
(z. B. Finanzen, Werbung, Veran-
staltungen, ...). 

Der Sinn dahinter ist einerseits, 
die Verantwortung auf mehrere 
Personen zu übertragen, anderer-
seits soll aber trotzdem gewährleis-
tet bleiben, dass alle Leiter 
(mit)verantwortlich sind und nicht 
nur jene fünf oben Genannten. 
Von Bedeutung innerhalb des 

Teams ist eine Balance zwischen 
„jung“ und „alt“, die sicher stellen 
soll, dass die Jungschar auch in 
Zukunft mit qualifizierten Grup-
penleitern funktionsfähig bleibt. 

Nach zweijähriger Pause gab es 
auch wieder das Spielefest im 
Olympiapark als gemeinsame Ak-
tion von Jungschar und Minis. Es 
war in jeder Hinsicht ein voller Er-
folg und lockte zahlreiche Leute 
jeden Alters und jeder Herkunft an. 
Nach dem Jungscharlagersonntag 
fand das Jungscharwochenende 
statt, das wir bei niedrigen Tempe-
raturen auf Schloss Wetzlas ver-
brachten. Dabei kam Jungscharla-
gerstimmung auf und etliche Kin-
der haben bereits beschlossen, auf 
das Lager im Juli 2012 mitfahren 
zu wollen. 

Im November kam der Jung-
scharsonntag mit Messe, Game-
show und einem Nachmittagsspiel 
im Pfarrgebiet. Chronologisch 
ging es weiter mit dem Krippen-
spiel, das bei sommerlichen Tem-
peraturen mit echten Tieren die 
perfekte Einstimmung auf das 
Weihnachtsfest darstellte. Das Jahr 
war noch gar nicht vorbei und es 
folgte eine Überraschung: Eine 
Sternsinger - Delegation hatte die 
Freude, unseren Bundeskanzler 

und den Kardinal zu besuchen und 
die frohe Botschaft von der Geburt 
Jesu zu überbringen. 

Es sollte nicht der einzige Besuch 
bei einem Vertreter des öffentli-
chen Lebens sein. Erstaunlicher-
weise wirkte sich die „Wirtschafts-
krise“ nicht auf die Dreikönigsakti-
on aus und so wurde es möglich, 
das Vorjahresergebnis sogar zu 
überbieten. Danke an alle Spen-
der, Sternsingerkinder und sonsti-
gen Unterstützer dieser einmaligen 
Hilfsaktion! 

Zu guter Letzt wollen wir noch 
auf die neue Jungscharhomepage 
www.jungschar.pfarre-krim.at hin-
weisen. Dort findet man neben 
einer Auflistung aller Aktionen und  
Gruppenstundentermine auch un-
ser Leitbild und Informationen zu 
allen JungscharleiterInnen. Auch 
wenn noch in weiter Ferne: Das 
Jungscharlager nähert sich mit 
großen Schritten, sämtliche Infor-
mationen zur Anmeldung und an-
dere Formalitäten finden sich auf 
der Jungscharhomepage. 

Sollten Sie Fragen, Anregungen 
und Wünsche haben, können Sie 
sich jederzeit an Johanna Hasibar 
wenden: 
Mail: johanna@jungschar.pfarre-krim.at 
Tel: 0660/ 48 64 481 

Neues aus der Jungschar 
 

Mandi Müller, Mitglied des Leitungsteams der Krim-Jungschar, blickt auf ein bewegtes 
Jungscharjahr zurück und berichtet über organisatorische Veränderungen. 

Terminvorschau Kinder, Jugend 
 

12.2., 4.3., 18.3., 9:00 WoKi (Wortgottesdienst für Kinder) 
27. - 29.1. ................ Jugend-Schiwochenende 
19.2., 18.3., 9:00...... Kidsmesse 
19.2., 10:00 ............. Kinderfaschingsparty 
22.2., 17:00 ............. Kinderaschenkreuz 
25.2., 19:00 ............. Jugendmesse mit Vorstellung der Firmlinge 
3.3. .......................... Mini-Pfarrübernachtung 
11.3., 9:00 ............... Erstkommunion-Versöhnungsmesse 
24. - 25.3. ................ Jungscharausflug mit Pfarrübernachten 

Kinder und Jugend 

 

Mit Spaß dabei: Jungschar Krim 
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SONNBERG BIO FLEISCHSONNBERG BIO FLEISCH

1190 Wien, Sonnbergplatz 2
Tel. 01/3689829
1190 Wien, Sonnbergplatz 2
Tel. 01/3689829

1070 Wien, Kaiserstraße 57-59
Tel. 01/526588630
1070 Wien, Kaiserstraße 57-59
Tel. 01/526588630

www.biofleisch.biz

1030 Wien, Landstr/Hauptstr. 37
Tel. 01/710988430
1030 Wien, Landstr/Hauptstr. 37
Tel. 01/710988430SCHMECK DEN UNTERSCHIEDSCHMECK DEN UNTERSCHIED

ONNBERS G

DIE KAUFLEUTE DER EINKAUFSTRASSE

1190 WIEN FAX 320 41 60 13

PAPIER
BUCH
OFFICE

BILLROTHSTRASSE 85 320 31 37
OBKIRCHERGASSE 43 320 34 49
WEINBERGGASSE 14 320 41 44

Täglich frische Fische, frisches Geflügel u. Wild

Telephon 328 83 00 Montag Ruhetag
Grillhühner und gebackene Fische

Georg Gutfleisch
1190 Wien, Sonnbergplatz - Markt

Schnellimbiss

oSTEINHAUER
www.ford-ste inhauer.car4you.at
KFZ-Reparatur Fachbetrieb 1180 Wien Antonigasse 37
Neuwagen - Gebrauchtwagen - Kredit - Leasing

www.ford-ste inhauer.car4you.at

Tel.:
Fax.:

01 / 405 31 04
01 / 405 31 04 9 ford-steinhauer@aon.at

Wolschansky Elektro GmbH
Sämtliche Elektroinstallationen

Service Reparatur Störungsdienst
Elektrofachhandel

• •

Fax: 368 77 91Tel: 368 35 65 1190 Wien, Krottenbachstr. 56

Sieveringerstr. 13 • Tel: 320 15 09

Parfümerie Christophorus
Internationale Depotkosmetik

Exquisite Geschenke & Wohndekorationen

Dr. Felix Haider
Facharzt für Gynäkologie und Geburtshilfe

Ottakringerstraße 46/25, 1170 Wien, Tel: 406 24 76

Ordinationszeiten DI: 9.00 - 12.30
DO: 13.30 - 19.30

MI: 13.30 - 20.00
FR: 8.00 - 12.00

Alle Kassen Tel. Voranmeldung erbeten

Homöopathie, Bachblüten, Chinesische Medizin

1190 Wien, Krottenbachstraße 62; Tel. 368 22 02

KRIM-APOTHEKE MAG. DOSKAR

Bau-, Portal-, Reparaturverglasungen, Spiegel, Rahmen
1190 WIEN, WEINBERGGASSE 3 Tel.: 368 22 48
1180 WIEN, TESCHNERGASSE 14 Tel.: 406 01 49

RIGO - GLAS GmbH
GlasereiGasgeräte Werks-Service

602 6151
hHeiztechnik

Schauraum:
1190 Wien, Obkirchergasse 16
Mo-Fr: 9-12 Uhr oder nach tel.
Vereinbarung (0676/84815754)

Zentrale:
1190 Wien, Saarplatz 18
Telefon: 369 13 10-25

Maler
Anstreicher

Bodenleger

SCHULLER
STRICK - DESIGN

Erich Schuller
Exquisite Modelle
Maßanfertigungen

Krottenbachstraße 40
Tel: 367 82 18
www.schuller-strick-design.at

Montag - Freitag 9.00-18.00
Samstag 9.00-12.00

Öffnungszeiten:

die Kinderärztin
Dr. Ingeborg Willheim-Winkler

1190 Wien, Sonnbergplatz 7/20
Tel./ Fax 01/968 78 27

Mobil 0699/1 968 78 27
www.diekinderaerztin.at

Prof.
Psychotherapeut in

GRETL PILZ
Lebenskrisen - Sinnfragen
Beziehungsthemen
Burnout - Beratung

1190 Wien, Sollingerg. 8/6/3
Tel: 0699/196 80 378

E-Mail: pilz.gretl@chello.at
www.psychotherapie.at/pilzgretl

Teilverrechnung über
Kassen möglich

Voranmeldung erbeten

1190 WIEN, WEINBERGGASSE 41
Tel: 368 26 83, Fax: 368 14 87, e-mail: office@haunschmidt.com

GAS
HEIZUNG

LÜFTUNG
SANITÄR

� Färbespezialist
Klassische Tagesfrisur für die Dame
Messerhaarschnitt für den Herren

�
�

19., Weinbergg. 2
Tel: 328 12 17

FRISEUR FUCHS
HAIR FLAIR&

Di. - Fr. 9 - 1800 00

Sa. 8 - 1200 00
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Viele wollen die bevorstehende Fasten-
zeit nutzen, um den Winterspeck los-

zuwerden. Vom Schlank-Werden 
ist überall zu lesen: die Regie-
rung will die Verwaltung 

verschlanken, das Gesundheitswe-
sen soll schlanker werden, Models müs-

sen schlank sein… Verschlanken und Schlank-
sein wird automatisch als etwas Gutes und Positi-
ves gesehen. Nur schlanke Menschen sind doch ge-
sund, sportlich und schön. Bei uns Glocken ist das 
anders: wenn es nur schlanke Glocken gäbe, dann 
würden alle Glocken gleich klingen und wir hätten 
kein tiefes und sattes Geläut mehr, sondern nur 
noch hohes Gebimmel. Als Glocke glaube ich also 
nicht, dass der Schlankheitswahn wirklich immer 
die beste Lösung ist –      meint Euer Sales-Glöckerl 

 
Hannah Sophia Floriani, Alessia Maria Paic, Ve-

ronika Ingrid Martha Nepp, Noah Budimir, Jakob Xaver 
Karl Schlögl, Lisa Szabo, Julia Susanne Sophie Freese, 
Maximilian Robert Herbst. 

Taufen 

 
Dr. Irene Pecker, Dr. Johann Ticheloven, Ing. 

Ernst Mehofer, Leopoldine Groß, Rosa Schmidt, Johannes 
Brandstätter, Johann Frühbeck, Anna Stupka, Josef Mesa-
ric, Ingeborg Neuhuber, Christiana Aschenbrenner, Hans 
Mak, Josef Haberguth, Dr. Erika Schwarzbach, Leopold 
Mahr, Gisela Bucher, Maria Galle, Elisabeth Prindl, Edith 
Potschak, Jakob Burghardt, Johann Etlinger, Ludwig Mi-
chalek, Herta Bauer, Eva Kaufmann. 

Verstorbene 

Und wieder ein großes Danke! 
 Die Kath. Männerbewegung kann 770 Euro weiterge-
ben für Projekte der Aktion „Sei so frei“ -  Hilfe für 
Brüder und Schwestern in Not. 
 

 Die Pfarrcaritas dankt für 100 Weihnachtspakete 
für die Bewohner im Vinzenzhaus und im Haus Miriam 
der Caritas. 
 

 Für die Obdachlosenbetreuung („Die Gruft“) wur-
den in der Christmette 488,50 Euro gesammelt. 
 

 Die Jahresschlussmesse am Silvesterabend erbrachte 
255 Euro für das „Haus der Barmherzigkeit“. 
 

 Die MISSIO-Sammlung am Fest Erscheinung des 
Herrn unterstützt die Priesterausbildung in den jungen 
Kirchen mit 580 Euro. 
 

 Die Sternsinger danken für großzügige Spenden aus 
Krim und Kaasgraben, zusammen über 26.500 Euro. 
Eine kraftvolle Hilfe durch die Jungschar für weltweite 
Projekte. 
 

Herzlichen Dank 
allen Spenderinnen und Spendern.  

Ängste annehmen 
 

U nsere Zeit ist von vielen Ängsten geprägt. Eine 
Schreckensmeldung jagt die andere und viele 

Menschen verlieren das Vertrauen in eine gute Zu-
kunft. Manche sehen in der Kirche einen Angstma-
cher. Dabei ist das Gegenteil der Fall: der Glaube 
befreit. Für jeden Tag, genau 366 mal, findet sich 
in der Bibel diese Ermutigung: „So spricht Gott: 
Fürchte dich nicht! Ich bin mit dir!“ In der Zeit-
schrift „LICHT“ habe ich einen hilfreichen Beitrag 
gefunden, wie Vertrauen wachsen kann. 
Ein geglücktes Jahr wünscht allen Pfarrangehöri-
gen 

P. Alois Haslbauer osfs 
 
die eigenen Wunden annehmen 
durch sie hindurch Heilung finden 
 

die eigenen Ängste annehmen 
durch sie hindurch Kraft schöpfen 
 

die eigene Gebrochenheit annehmen 
durch sie hindurch das Geheimnis des Lebens spüren 
 

die eigene Vergänglichkeit annehmen 
durch sie hindurch zur neuen Schöpfung heranreifen 
 

den eigenen Tod annehmen 
durch ihn hindurch dem Leben trauen 

 
Ute Weiner in "Licht", 

Salesianische Zweimonatsschrift, 91. Jg., Heft 2. 

Pfarrstatistik für das Jahr 2011 
Taufen .......................47 (davon 14 in der Krim-Kirche) 
Trauungen..................7 (davon 1 in der Krim-Kirche) 
Erstkommunionkinder..26 
Firmkandidaten...........56 
Kirchenaustritte ...........118 (1.10.2010 - 30.9.2011) 
Wiederaufnahmen ......6 
Konversionen..............0 
Gottesdienstbesucher ..1.057 (an den beiden Zählsonn-
...................................tagen, inkl. Seniorenheim) 
Katholikenzahl ............6.725 
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Das nächste Pfarrblatt erscheint 
am 16. März 2012 

Gottesdienstordnung 
Die Eucharistie ist die Mitte des 
christlichen Gottesdienstes und 
damit des christlichen Lebens. 
Lebendig und zutiefst persönlich 
mitgefeiert, wird sie zur Begeg-

nung mit dem lebendigen Gott und - wie Franz von Sales 
es ausdrückt - zur „Sonne des Tages“.  In der Krim-Kirche 
finden Sie regelmäßig Gelegenheit zur Eucharistiefeier. 
Ebenso laden viele andere Gottesdienstformen ein zum 
gemeinsamen Gebet. 
In den Sales-Pfarren Wien XIX Krim-Glanzing-Kaasgraben 
sind Sie zur Mitfeier der Gottesdienste herzlich willkom-
men. 
 

Heilige Messen Sonn- und Feiertage 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Änderung bei den 
Messfeiern an Wochentagen 
 

 Hl. Messen: Di, Mi, Do, Fr um 19:00 Uhr; 
 um 8:00 Uhr früh nur noch am Freitag! 
 Wortgottesfeier: Montag 19:00 Uhr 
 Laudes (Morgenlob): Donnerstag 7:00 Uhr 
 Vesper (Abendlob): Dienstag und Donnerstag 
 18:40 Uhr; Sonntag 18:30 Uhr 
 Rosenkranz: Samstag 18:25 Uhr 
 Eucharistische Anbetung: Donnerstag 19:30  bis 
20:00 Uhr; Abschluss mit Komplet 
 Totengebet (für die Verstorbenen der letzten 
 Wochen): jeden 3. Freitag im Monat 18:30 Uhr 
 

Die aktuelle Gottesdienstordnung zum Mitnehmen finden 
Sie im Kircheneingang. Sie können sie nachlesen in den 
Schaukästen und auf der Pfarrhomepage unter 
www.pfarre-krim.at. Besuchen Sie uns einfach. 

Krim Glanzing Kaasgraben 

Vorabendmesse 
19:00 

Vorabendmesse 
17:00 

 

9:00   

10:30 9:30 11:00 

19:00   

„Dass die Liebe in euch sei!“ 
Paarsegnung innerhalb einer schönen Abendmesse: 

Samstag, 10. März 2012 um 19:00 Uhr 
Paare, die sich nach einer geglückten Partnerschaft seh-
nen oder dafür danken, sind willkommen. Anschließend 
Agape im Pfarrsaal. 

Firmvorstellung 
34 Firmkandidatinnen und Firmkandidaten stellen sich 
der Pfarrgemeinde im Rahmen einer Jugendmesse vor: 

Samstag, 25. Februar um 19:00 Uhr 
Anschließend Agape im Pfarrsaal. 

Beginn der Österlichen Bußzeit 
Der Osterfestkreis beginnt mit dem Evangelium von den 
40 Tagen Jesu in der Wüste und der gläubigen Erinne-
rung des Paulus: „Durch die Gnadentat des einen werden 
die vielen zu Gerechten gemacht“ (Röm 5,19).  
Die Vorbereitung auf Ostern lädt ein auf Jesus Christus zu 
schauen, auf sein Leben für Gott und die Mitmenschen.  
Das Jahresmotto „Lasst euch vom Geist entflammen (Röm 
12,11) und dient einander, jeder mit der Gabe, die er 
empfangen hat (1 Petr 4,10)“ bekommt so eine neue 
Chance. Wir beginnen diesen Weg am 

Aschermittwoch, 22. Februar um 19:00 Uhr 
mit dem Aschenkreuz; für Kinder um 17:00 Uhr. 
Zum Bußgottesdienst mit Beichtgelegenheit laden wir ein 
am Montag, 12. März um 19:00 Uhr. 

Passions- und Kreuzwegandacht 
Der Blick auf das Leiden Jesu, seine Passion, macht offen 
und mitfühlend für Leid und Unrecht in der Welt und die 
eigene Mitschuld daran.  
Jeden Sonntag und Mittwoch um 18:30 Uhr gehen 
wir in der Krim-Kirche den Kreuzweg Jesu mit. Die Kreuz-
wegmeditation am Mittwoch gestalten Mitglieder der Fa-
milienrunden. 
 

Mittwoch, 7. März um 19:00 Uhr lädt die Evangeli-
sche Weinbergkirche zur gemeinsamen ökumenischen 
Passionsandacht. 

Bildungswerk 
Das Modul III der „Basisinfo Christentum“ findet in der 
Pfarre Kaagraben statt, Beginn jeweils 19:30 Uhr. 

Mi. 15.2. | Mi. 29.2. | Mi. 14.3. | Mi. 28.3. 

Märchentheater 
Gespielt wird das Märchen „Rapunzel“, zugunsten eines 
Rumänienprojektes, am letzten Februar- und den ersten 
beiden Märzwochenenden. Die genauen Termine werden 
noch bekannt gegeben. Kartenbestellungen per 

E-Mail: karten@gruppomobile.at oder Tel: 36 80 197 

Beichte und Aussprache 
Geänderte Zeiten für Bußsakrament und Aussprache 
(gültig bis Aschermittwoch): 

Fr 18:30-18:50 Uhr, Sa 18:00-18:20 Uhr 
und nach persönlicher Vereinbarung, auch telefonisch. 


